
Langenhagen (wal). Die Ta-
feln aus Acrylglas fallen auf den
ersten Blick nicht groß auf, doch
sie finden sichanvielenStellen im
Langenhagener Stadtgebiet –
und sind vielen Betrachtern eine
willkommene Lektüre: Auf mitt-
lerweile 120 Schildern erläutert
die Initiative „Ganz Langen-
hagen ist ein Museum“ (GlieM)
interessante Aspekte der Stadt-
geschichte und der Ortsteile.
Doch zunehmend verleiden Un-
bekannte den Ehrenamtlichen
ihre Freude. Denn immer häufi-
ger kommt es zumutwilligen Be-
schädigungen und Zerstörun-
gen.
„Unsere Tätigkeit ist eine eh-

renamtliche Leistung gegenüber
der Bürgerschaft, hierfür haben
wir in der Vergangenheit viel Lob
und Zuspruch bekommen“, be-
richtet Joachim Vogler, eines von
sieben GlieM-Mitgliedern. Was
ihn und seine Kollegen allerdings
betrübt: „Dass es Mitmenschen
gibt, die unseren Aufwand nicht
erkennen und zu hirnlosen Ak-
tionen greifen.“ Diese Angriffe
reichten dabei von Verschmut-
zungen mit Aufklebern über
Schmierereien bis hin zu Zerstö-
rungen von Schildern. „Auch
Diebstahl ist bereits vorgekom-
men, Schilder wurden abmon-
tiert und entwendet“, sagt Vog-
ler. Der 79-Jährige hat die Fälle
akribisch aufgelistet, seit es 2015
die erstenVorfälle gab.VierDieb-
stähle von Schildern, 16 Zerstö-

rungen, 15-mal Schmierereien,
in sechs Fällen Aufkleber sowie
etliche abgeschraubte Edelstahl-
kappen und unzählige Kratzspu-
ren stehen auf seiner Liste. Ex-
emplarisch erzählt Vogler vom
Schild über die ehemalige Flei-
scherei Weyers an der Ecke An-
gerstraße/Kastanienallee. Dort
hatte ein Anwohner die Tafel in
seinemGarten entdeckt – mögli-
cherweise hatte der Dieb sie dort
deponiert, um sie später abzuho-
len. Das Schild wurde wieder an
seinem Standort befestigt – um
dann, einige Monate später,
komplett samt Stahlplatte ent-

wendet zu werden und diesmal
auch nichtwieder aufzutauchen.
Gegründet hatte sich die Initia-

tive GlieM 2011, als klar wurde,
dass esmit demdamals diskutier-
ten Heimatmuseum nichts wer-
den würde. Ehrenamtliche ent-
wickelten daraufhin die Idee, in
Form der Tafeln ein weitläufiges,
jederzeit zugängliches „Mu-
seum“ aufzubauen. Die meist
DIN A2 oder DIN A3 großen Ac-
ryltafeln bieten sorgfältig recher-
chierte TexteundBilder zurHisto-
rie des Objekts. Noch ausführli-
chere Artikel finden sich im „vir-
tuellen Museum“ auf der Inter-

Stolz auf die Tafeln zur Stadtgeschichte: Joachim Vogler, hier am
Feuerwehrhaus Langenhagen. Fotos: Frank Walter

Wer beschädigt die Tafeln
zur Stadtgeschichte?
Initiative „Ganz Langenhagen ist ein Museum“ berichtet von zunehmender Zerstörungswut

netseitewww.ag-gliem.de sowie
im Geodatenportal der Stadt
Langenhagen unter www.lan-
genhagen.de.
Von 2012 bis Ende 2014 stell-

ten die Initiatoren mit Unterstüt-
zung des städtischen Betriebs-
hofs die ersten 75 Schilder auf.
GlieMsucht die Themenaus, kre-
iert die Schilder, gibt sie in Auf-
trag und erhält für die Sachauf-
wendungen einen Zuschuss der
Stadt. Betriebshofmitarbeiter
kümmern sich um die Montage.
„Und wir als Ehrenamtliche ma-
chen jedes Jahr eine Putzaktion“,
beschreibt Vogler das Prozedere.
In den Anfangsjahren gab es

keinen Vandalismus. Doch das
änderte sich ab 2015, „und die
Probleme nehmen bis heute ste-
tig zu“. Daran änderten auch
mittlerweile sechs Strafanzeigen
nichts, „alle Verfahren wurden
eingestellt“.
Schilder zu ersetzen kostet je

nach Größe 150 beziehungswei-
se 220 Euro. Doch neben den
Kosten verursacht der Vandalis-
mus vor allem eines: Frustration
bei den Ehrenamtlichen. Und
deshalb hoffen Joachim Vogler
und seine Mitstreiter, dass die
Langenhagenerwachsamerwer-
den, was die Tafeln zur Ortsge-
schichte angeht.
„WirwollendieBürger sensibi-

lisieren, vor solchem Vandalis-
mus, der ehrenamtliches Enga-
gement gefährdet, nicht die Au-
gen zu verschließen.“

Aktionstag
Langenhagen. ZumAktions-
tag lädt das Lifetime für Sonntag,
9. Juni, zwischen 10 und 18 Uhr
ein.Werwill, kann an diesemTag
die verschiedenen Angebote an
der Leibnizstraße 52 testen.
Lifetime und Wasserwelt bie-

ten mit einem Ferienpass drei
Monate lang Spaß für nur 19,90
Euro pro Monat an, zehn Besu-
che in der Wasserwelt Langen-
hagen sind inklusive. 30 Tage
lang gibt es eine Geld-zurück-
Garantie. EineMöglichkeit für al-

le, die im Sommer zu Hause blei-
ben und bei Sport und Spaß et-
was für sich und ihre Gesundheit
tun wollen.
Zum Kursprogramm, das zum

Mitmachen einlädt: 10 Uhr
Beach Zumba mit Anna, 11 Uhr
Functional Basic mit Britta, Eike
und Christian, 12.30 Uhr Rü-
ckenfitmit Petra,13.30UhrEner-
gy from naturemit Anika, 15 Uhr
Functional Heroesmit Britta, Eike
undChristian sowie 16Uhr Sum-
merbody mit Nathalie.

ANZEIGE

Allan McPherson
bleibt ein Scorpion
Langenhagen/Wede-
mark. „Dafür, dass wir erst seit
Anfang dieses Monats mit der
ZusammenstellungdesTeams für
die Saison2024/25 starten konn-
ten, sind wir schon sehr weit und
erfolgreich“, so Sportchef Eric
Haselbacher nach dem er auch
denVertragmit AllanMcPherson
unter Dach und Fach hatte.
NebenWruck, Aquin, Kabitzky

und Kirsch ein weiteres Herz-
stück unseres Angriffs und des
gesamten Teams, ist sich das
Scorpions-Management sicher.
Der in Kinburn (Ontario / Kana-

da) geborene Center geht bei
den Scorpions in die dritte Sai-
son. „Allan hat alle Erwartungen
erfüllt, die wir bei seiner Ver-
pflichtung vor 2 Jahren in ihn ge-
setzt haben“, so der Sportchef.
McPherson kam 2022 als bes-

ter Scorer aus der slowakischen
Extraliga,wo er zumbesten Spie-
ler des Teamsgekürtwordenwar.
In den beiden Jahren in denen

er die Schlittschuhe für die Scor-
pions geschnürt hat, hat er stets

zu den Topscorern der gesamten
Oberligen im deutschen Eisho-
ckey gehört.
In den zwei Jahren in der We-

demark bei den Hannover Scor-
pions hat er es auf beeindrucken-
de 219 Scorerpunkte gebracht.
„MitAllan anBord freuenwir uns
schon heute auf die kommende
Spielzeit, denn nach seiner
Unterschrift unter dem Vertrag
wird das Team 24/25 immer sta-
biler“.

Ein Herzstück des Scorpions-An-
griffs: Allan McPherson.
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